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Das Mirakelbuch der Wallfahrt Marıa Hılt
Speiden

Fın Beıtrag ZUr 350jährıgen Wallfahrtsgeschichte
Von Ludwig IDDorn

Beschreibung, Inhaltsangabe und Entstehungszeıt des Buches
Der Schweinsleder gebundene Foliant hat die Größe 3() Y [)as
Titelblatt dıe Überschriuft

Mater Admirabiılıs Das 1St VO Wunderbarlich Miraculosischen Geschichten
des weıtberühmten Gotteshaus un Wallfahrt Marıa Hılf Speıden genannt
Allgaäu und Schwaben, Augsburgs Bıstum liegende Kıirche) I )as 7Z7Weie

Titelblatt hat folgenden Text Welche Wallfahrt sıch erstlich wirkliıch un
wunderbarlich als 1HNan Zzählte 1635 ıhren Antang gCat

Auft 35 Folioblättern werden 156 (suttaten beschrieben, die 111 der Zeıt VO

635 bhıs 1657 geschehen sınd
Auf Folio AA Mitte tolgen N1t anderer Schrift Nachträge, begonnen 11112 Jahr

729 Diese berichten VONN CGuttaten, diıe 1652 16//,; 1662, 1225 9( 1779
und 728 geschehen sind
ach leeren Folioblatt kommen geschichtliche Bemerkungen ber dıe
Innsbrucker Marıa Hıltf Walltahrt (2 Folioblätter)

ach etwa 125 unbeschriebenen Blättern schliefßt sıch och CIin Bericht des
Anton Steinacher A W as 61 VO  e} eC1iNEeN Großeltern über dıe Geschichte der
Walltahrt gehört hat Dieser Bericht 1STt WI1EC 6S scheint erst 776 aufgeschrie-
ben worden

(3anz Aartı) Schlufß hat CIn unbekannter (Pfarrer) CI Art Statistik über die Zahl
un Art der ersten 156 Mirakel zusammengestellt Fur die verschıiedenen Arten
der erlangten Hılfen (Z lahme Glıeder, Blındenheilungen) wurden leere
Blätter tüur spatere Nachträge treigelassen [Diese Statistik LAMINTE vermutlich
ebenfalls VO  en) 776
Inhaltliıch oliedert sıch das Buch WIC tolot

Mirakel VO 635 bıs 165/ ummer bıs 156
Nachträge tüur die Jahre 650 bıs 1720

Zu Marıa Hılt Speiıden vgl Steichele, 1 )as Bıstum Augsburg historisch un
statıstisch beschrieben Augsburg 1883 5/4—5// Altmann Marıahılt ın Speıden
!l Schnell Kleiner Kunsttührer Nr 1187 München Türich 1979
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Berichte ber Innsbrucker Wallfahrtsbräuche; diese wurden 1750 nach-

ıne Gebetserhörung VvVon 1775
Chronikaussagen ber die Geschichte der Walltahrt (1635-1 {£3) un ber
den vermutlichen Schreiber des altesten Buches. Dieser eı] 1st gegliedert In
Augenheilungen andere Krankheiten (Gebresten) lahme un krumme
Glieder Leibschäden der asuren Lebensgefahr Viehgefahr.
Wann entstand dieses Mirakelbuch?
Hınweıise geben nachstehende Bemerkungen: Es wurden VO  } 1635 bıs 165/ —

also in 37 Jahren 156 Gnadenhıiulten un „wunderlıche Guttaten“ aufgeschrie-
ben Auttfallend 1st der tolgende Satz: „Der Titulierte Herr Obervogt wuüuürde
vermutlıch aus der Schrift in der Kanzle!ı abnehmen können, wer diıeses Buch
geschrıieben, welches ratıone auctoritatıs nützlich beigesetzt wurde  «2 Das
bedeutet zunächst, da{fß das Mirakelbuch VO  3 eınem amtlichen Schreiber der
herrschaftlichen Kanzlei geschrieben wurde, und ZWaTlt ach Urkunden und
Vorlagen, die VO Pfarramt Zell bzw VO damalıgen Pfarramt Hopfen AD

Verfügung gestellt worden In Zell gab 6S damals 11UT eınen Kaplan, erst
1626 erhielt der Ort eınen eıgenen Gottesacker, und dıe Pfarrerhebung ertolgte
erst 84 November 1787

So alßt sıch muten, dafß das vorliegende Mirakelbuch 1n seiner altesten
Fassung 1MmM Spanıschen Erbfolgekrieg (1701—-1714) geschrieben wurde. FEs
konnte aber nıcht weıtergeführt werden, weıl Zzwel damals och vorhandene
Mirakelbücher ach Reutte gebracht wurden un Ort verbrannt sınd

Dıie verlorengegangenen Mirakelbücher
In dem Bericht ber die Entstehung un weıtere Geschichte der Wallfahrt, die
Anton Steinacher WE dem Pfarramt) mitteilte, 1st tolgendes lesen: Martın
Steinacher hat MI1r erzählt, VO  a} seınen Eltern gehört haben, da{fß eın der Zzwel
grofße Folıanten (SO ogrofß) WwW1e Me{fbücher VO Gnadenhıiulft und wunderbarliıchen
(Csuttaten VO  3 dieser Walltfahrt zusammengeschrieben se]en auch behalten (ım
Gedächtnis des Erzählers?), da{fß diese Folianten VO  . den ankommenden
andächtigen Wallfahrern oft dıe Nacht hındurch mı1t gröfßstem TIrost se]en
gelesen worden.

„Beı eintallenden Kriegszeıten se]en diese Bücher ach Reutte Tırol)
gebracht worden, 1er aber be] eiıner Feuersbrunst verbrannt“. In der „Allgäuer
Chronıik“ heißt 6S azu Am 23 Maı 1703 legte eıne Feuersbrunst den halben
Markt Reutte ın Schutt und Asche Dıie VO Kloster St Mang (Füssen) ach
Reutte gebrachten Kırchenschätze wurden Arı Großteil vernichtet.*

Mirakelbuch tol 7375
Weıtnauer, Allgäuer Chronıiık {I11 Kempten I972,
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Die VO  } Anton Steinacher 1776 angegebene Miıtteilung, da{fß dıe Z7wel

Mirakelbücher verbrannt seıen, wırd also den Tatsachen entsprechen.
Nun stellt sıch dıe Frage Ist das heute och vorhandene Mirakelbuch eın
verkürzter Auszug aus den in Reutte verbrannten Mirakelbüchern der 1st 6S
erst ach dem Verlust der ZWwWel Folianten 1mM Jahr 1703 aus den 1im Kaplanhaus in
Zell der in Hopften och vorhandenen Miıtteilungen ber Gebetserhörungenzusammengestellt worden?

Beıdes ware möglıch. Ich bın der Auffassung, da{fß der Kanzleisekretär seiıne
Angaben 4aUus den alten Mirakelbüchern exzerpiert hat, aber durch den einbre-
chenden Krıeg (1701) gehindert wurde, das Werk vollenden. rst 1729 hat
eın spaterer Zeller Wallfahrtskaplan einzelne Nachträge für dıe eıt VO  ; 1650 bıs
1729 vorgenOMMeEeN.

Das Bıld Marıa Hıilf Von Lucas Cranach dem Alteren
Erzherzog Leopold hat be] seıner Reıse ach Dresden 1611 VO Kurfürsten
VO Sachsen, Johann Georg k dieses Gemüälde ZU Geschenk erhalten un 65
ach Passau mıtgenommen. Dort 1eß der Kanoniker Marquard VON Schwendi
16272 eıne Kopıe für den Privatgebrauch herstellen. Das Original wurde ach
1537 gemalt“. Als Erzherzog Leopold 1625 die Regierung VO  3 Tirol übernahm,
kam das Origıinal ach Innsbruck, es 1mM Dreißigjährigen Krıeg 1in öftentlıi-
chen Biıttandachten verehrt wurde. 1650 schenkte seın Sohn Ferdinand arl das
Gnadenbild der Stadtpfarrkirche St in Innsbruck. Bald wurde Cr ZU

Anziehungspunkt vieler Wallfahrer.

Dıie Marıa Hilf-Verehrung ın Suddeutschland un ın Tirol
Wıe 1m Jahrhundert die Verehrung „Unserer Lieben TAau VO  ; Lourdes“
durch zahlreiche Lourdesgrotten auch ın Deutschland verbreitet wurde,
entstand 1m Jahrhundert, besonders 1n Süddeutschland, Salzburg un Tırol
eıne Reihe VO  —3 Marıa Hılf-Kapellen. Eınıge Beispiele seıen gENANNEL:

In Bad ölz exıistierte bereits 1634 eiıne Marıa Hılf-Kıirche; ın Marıa Eck be]
Oberaudorf wurde seıt 626/27 bzw 1635 eın Marıa Hılf-Bild verehrt. Die
Gemeıinden Lech und Lechbruck gehörten früher ZUT Pfarrei Bernbeuren, 1616
erhielten S1e eıne eıgene Kapelle, die „Marıa Hılf“ der auch „Unsere Liebe Tau

Lech“ hieß
An der großen Verkehrsstraße Rom Innsbruck Füssen ach Augsburgliegt auch die seıt 603/04 aufgekommene Marıa Hılt-Wallfahrt Marıa Lechfeld

Mıt dem Bau der grofßen Marıa Hılt-Kirche ın Passau wurde 1624 begonnen.
„Das SaNzZC ;nntal entlang, die Straße ach Süden bıs Rovereto un ach

Sperber, Unsere Liebe Frau Regensburg 1980, 56
Sperber
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Norden bıs InNns Bayerische Eschenlohe, Murnau un Benediktbeuern stOöfßt
Nan auft den ult des Innsbrucker Marıa Hilf-Bildes“®. SO dürtfen WIr Sapch, dafß
die Walltahrt Speiden als alteste Marıa Hılf-Wallfahrt des Allgäus gelten hat

Warum zuurde Speiden PINE Marıa Hılf-Wallfahrt®
Im Speidener Mirakelbuch heifit C Da die Speıdener Walltahrt 1635 eıne Marıa
Hılf-Walltahrt WAar, in Innsbruck aber Eerst 15 Jahre (1650) spater erwähnt wiırd,
könne ohl keıine Abhängigkeıt VO Innsbruck bestehen. Dazu aber ist
testzustellen, dafß das Orıigınal des Lucas Cranach bereits 625 ın dıe Tiroler
Residenzstadt gelangte. Geschäftsleute und Wallfahrer, die VO Italıen zurück-
kehrten, mogen die Nachricht VO beruühmten und in Innsbruck bereıts
hochverehrten Gnadenbild mitgebracht haben Möglicherweise ist Christian
Steinacher dadurch worden, der VO ıhm erbauten Kapelle den Namen
Marıa ılt geben.

Die Blındenheitlungen ach dem Mirakelbuch 701024 Speiden
Unter den 156 Gebetserhörungen 4US der eıt VOoOn 635 bıs 657 g1bt CS eıne
Reihe VO autftallenden Heılungen VO alb- un Vollblinden. cht Augenheı-
lungen werden angeführt:

1) Hans Rend! A4US dem Dort Rıeden WaTtr stockblind, hat sıch ZUr Kapelle
verlobt, seın Gebet dort verrichtet: alsbald Wl gesund. Als Jahreszahl wurde
im Mirakelbuch 635 angegeben (Nr 2)'

Anna Rudolphin VO Fıls (Vıls?) WAar 172 Jahre stockblind und ıhre rechte
Seıte gelähmt, selt 12 Jahren hat eın Miıttel geholfen. Nach Jahren hat S1e ıhre
Walltahrt nach Marıa Hılt gemacht und 1St ıhr Ort geholtfen worden. Das Attest
ber diese Heıilung wurde erst im Jahre 643 abgegeben VO Jakob Schanger,
Hufschmied, und anderen Woalltahrern VO ıls (N

3) Balthasar Haım und seıne Tau aus dem Walsertal bezeugen, da{fß das
Fheweıb (seine Ehewirtin) eıne geraume eıt dem einen Auge stockblind
SCWESCH, S1E habe ıhre W allfahrt andächtig verrichtet und em Medfsopter
beigewohnt, ist ıhr 2088| Dezember 1643 geholten worden. I )as bezeugt auch
der wohlehrwürdige CIn Caspar Geiger.

4) Fın stockblinder Mann AUS dem Breisgau Oort VO dieser heilıgen Kapellen
SagcNnh, besucht diese mıiıt herzhattem Vertrauen, un CS wurde ihm geholfen. Das
eurkundet Michael Seidemann 4US Speiden (1643) {1)

Ulrich Febre 4AUS Oberstdort hatte eın dreieinhalbjähriges Knäbleın, das
eıne Zeıtlang ganz erblındet WAar. In Abwesenheıt des Mannes verlobt sıch das
FEheweib ach Marıa Hılt Sotort ach dem Verloben bekommt das ınd einen
Schein. Als der Mann heimkommt, erzahlt S1iE das ein Manne, der aber keinen

Miındera, Marıa ılt. München 1961
Dıie in Klammern angegebene Nummer 1st jeweıls dem Mirakelbuch NninNnOomMMmMeEnNnN
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Glauben hat, da{fß dem ınd autf Bıtten Marıas geholfen werden könne. Darauf
erblindet das ınd wıeder W1e vorher. och annn bereut 1: seınen Unglauben,
und beide geloben, das ınd selber hinzutragen. Auf dem Wege bekommt das
ınd wıeder eınen Schein. Als S1e beim Mefopfter iıhre Andacht verrichtet
hatten, bekommt das ınd seın volles „Gesichtlein“. Als Zeuge Herr
Caspar Geıiger, Pfarrer VO Hopfen, un Mathıas Ybhlherr, Gerichts-Amtmann

Oberstdorf, und Christian Steinacher Speıden angegeben. 20)
Margaretha VO Ila Pach WTr eıner Krankheıit stockblind. Sı1e

verlobte sıch auf Marıa ılt und 1e1% sıch VO Matheis Schneider ach Marıa ılt
führen. Als S1e dort Opterstock eld hineinwarf, sah S1€e der Begleiter
weınen un hörte andächtig der Mess Unter solcher erlangte sS1e VO Marıa
und iıhrem lıebsten Sohne 1T gut und völlıg gesicht“ (anno (N87)

Balthasar Floch aus dem Bregenzer Wald WAaTr eiınem Auge stockblind.
Sobald eın Gelübde eıne Wallfahrt machen getan, bekam eınen Schein.
Sobald aber ın der Kapelle flehentlich Gott gebeten hatte, hat „Völlig WwW1e€e
VOT gesehen“ (anno (N 135)

Nıclas Wınckler aus dem Salzburger Land WTr eın halbes Jahr Sanz blind
Ile Medizın War UumSONST Da verlobte eıne Walltahrt ach Speıden. AES se1l
ıhm dann alsbald auf die Fürbitt der selıgsten Jungfrau Marıa geholten worden.
(Das Datum des Eıntrages Junı 155)


